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fi Gutmütigkeit, fi

Fjilf Rimmel, îcbiitz' uns vor Kataftropben,

Vor Hunger--, Feuer-- und lüaffersnot,

Vor Cbeo--, Philo- und andre Sopben

Vor Kirchen und vor Schul -- Zelot.

lüir find ja [onft febon febr überfegnet

iTlit Gaben von jeglicher Faffon ;
-

lüenn alfo uns noch mebr begegnet,

Verfagen wir ernftlich die Funktion.

ITiebr zu ertragen ist ausgefcbloffen

Und docb liegt fo mancbes in der Cuft;

Aber wir na, wir zahlen unverdroffen,

Bis unfer letzter Schnaufer verpufft.

JP pats Körbe. JP

Sßringefj von «Sonnaught, uurgroeg s45at"

3ft roie man roeiß, nerteufelt nett,
Sïïand)' freier ging fdjon auf ben ßeim
Unb trug ein gterltdj ßörbdjcn beim.

(Sspanna's fiünig blitgte ab,

Siemeil er nidjt ber fdjönfte Snab,

llnb 21lanuels Gbarahter mar
Ser 3Haib etmas 311 rounberbar".
Seutfajlanb's fironpring marb refüfiert,
2Beil er gu fjeftig fdjroärmt für JJtirt,
©ein SBruber Sitel 3-riebertdi,

3ft ju gefiäfgig unb 511 bid*.

2)es Sadjfencoburghergogs Sinn,
2)em 3üngferct)en gu meibifd) febien.

Itnb ^Pring ©uftau uom Sänenlanb
25er mar ihr allgu nah uermanbt.
(Sin Sdjroebenpring klopft an bas Sor,
S)er kam ihr gar 311 mager uor,
211s ^ßring Ghriftoph ber ©riedj genaht,

fjiefg es: Welch bämlictjer Solbat!"
Unb meld) ein ungelernter 33är",
Stls ©rofefürft Sltidjet Kam baber.

So teilt SHijj ^pat bie fiörbe aus

llnb madjt fid) heine Saus baraus,
Ob ^ringen ober Xtjroneserben,
Slm <£nb' aus lauter 2äubi fterben.

2>odj $at mirb es kaum unternehmen,
Slls alte 3ungfer gu uergrämen,

3fjr Sîang, itjr Sîeidjtum unb ihr 5räfcdjen

Sjerfdjaffen ihr nod) mandjes Sdjiugctjen,

Unb bie springefj roirb nidjt ermangeln
Sîodj gnäbig eins baoon gu angeln.
SBär ^pat ein fdjlidjtes 23ürger&inb,
2>ann fprädje jebermann gefdiroittb:

©'ift bunt roie es bas SEeitli treibt,
Uns freut es menn es boenen bleibt!"

Ot Fink.

Domherr, der Decfehengft.
£in Deckbengft ward in Preußen wo

Zur Arbeit hingebracht,
hat pflichtgetreu und ebenlo

Vergnügt leine Sacb gemacht.

ünd weil der felcbe junge Rief
Sehr pfliebtgetreulieb war,
So macbte man der ïïlenfcbbeit dies

Im Flamen offenbar.

ÏÏIan nannte ihn den Domherr" nun.
£in ehrenwerter ïïlann,
Gewohnt, das Seine ganz zu tun,
So gut er irgend kann.

Das bat ein braves Pfätfelein

Im Innerlten verletzt.
es lebrie: entletzlicb! So ein Schwein !u

ünd hat den henglt verpetzt.

Cs fchrie die ganze Klerifei
Sieb wütend lahm und krumm
Ob lolcber Rielenfcbweinerei.
Der brave hengft blieb Itumm.

ÜJas [ebimpft Ibr auf den henglt fo lehr.

Cr meint es doch to gut.
Uohl euch, wenn Ihr lo brau wie er,

Die Curen Pflichten tut.
at

jp ca«itp
£euifct)tanb unb Snglanb entfpannen fid),

llnb Cfterreidj näbert fidj an:
2ln Jtufelanb, Italien unb an bie Sctjroeit,;

S)a§ fiebt fidj feßr frieblidj an.

Unb 9tuBlanb, Eeutfdjlanb unb Ôfterretdj,

Vermitteln in Vera ben ^rieben:
£rum ift bem Stipolitamfdjem Stieg,

2Boûl ein langes Ceben befdjieben.

granjoien unb Sfdjtnggen im ©egenfah

SEie romantfajen Slocfnationen

Das 6nde der ßlatze.
Jedem Kahlkopf hier auf Crden

ttlird nunmehr geholfen werden ;

Denn ein ITlittel gibt es nun,
üm dagegen was zu tun.

ein Doktores hat's gefunden

In erbab'nen Scböpferftunden.
ünd nun gibt er's an der hand
Großer tüorte uns bekannt

In des Schädels blanke Decke

näht der Kerl zu diefem Zwecke

haar um härenen, wie's fodann

Jeder Bürftenmacber kann.

Feine gold'ne Drähte Iticbt er,
Daß die haare werden dichter,

In des Schädels heile haut.
ünd der Patient febreit laut.

Aber die Gewißheit kriegt er,
Daß nunmehr die haare dichter

Auf dem Kopfe ftehn. ünd dann

Freut er ficb, fofern er kann.

Onkel, Tïeffe-n, Söhne, Väter

Freuen heut (ich Ichon für fpäter;
Denn, loviel man auch verbricht,

Glatzen liebt man niemals nicht.

Ot Johannis Feuer.

O l X t t k. JP
SDod) bte griebenstiebe ber Reiben braudjt,
SJtan nidjt fpejiell ju betonen.

Unb (Sfjina bie neuefte SMtmadjt läfjt
Qn feiner 33ei.ietjung fidj lumpen:
<§§ ftänfett ba§ alte £oflanb an,

Unb beginnt gemaltig gu pumpen.

SDodj audj baë griebenëbureau in Sern

Vlant eine geroatt'ge Sittion:
Sn Sroanjigtaufenb Goppeln oerfdjicft'â

(Sine SBeltfriebenSpetition. cisebeth.

"Cripolitama.

3n ben #afeit oon 23eitut rettet ftdj,

''Ion SUalj" bie Sürfenforoette ;

SDie Sidjinggenfreußer folgen gefdjminb,

Unb befcbiejjen fie um bie SEBette.

SDodj jebe Sugel, bie trifft ja nidjt,
So mandje madjt einen SRanf;

SDie meiften fueflm rueit über's >£\t\,

3n'§ Spital unb bte beutfdje 33anf.

Spalb Beirut ift fdjon ein £rümmerfjauf,
,2ton Qüab" langt ftolj auf ben SBogen;
SDa fütjlt ftd) ber türfifdje Stommanbeur,

Sur Sîettung Beirut' § bemogen.

SDen alten Saften oerfenft er felbft,

Sur bie Stabt tuar'S bie Ijödjfte Seit;
Qljre rattdjenben Srümmer finb flafftfdje

Seugen
Qtalieitifdjer îrefffidjerljeit.

(Se fenben bie Sfdjinggen nadj ïripolië,
9iebft febr utelen Bataillonen,
Seit üceueftem, roobl nodj etroaS oevftütjt,

Slgrarifdje Sommifftonen.

.Sur Sjobenbefdjaffenbeit tonnt idj von tjier,

@anj roertoolle %aten geben;

Dbrootjl idj nodj nie in Tripolis
©eroefen bin im Seben.

SDte oberfte @djia?te ift gang beftimmt
53ei allen Cafen im Sanb,

Soroeit baë SEfdjitrggenbanner roebt,

^untofer, blutiger Sanb.

Sur Sorbeerjudjt taugt ber 58obetx nidjt;
(Sr eignet am beften ftdj roobl:

Sunt italienifdjen Sluffdjnttt unb

Sum SD'Stitnunjiatifdjen Äoljl.

Gutmütigkeit. ^5

tïilf Gimmel, schütz' uns vor liatastropken,

Vor junger-, feuer- unci Aalsersnot,

Vor ükeo-, kkilo- unä anäre Lopken

Vor Kircken unä vor Lckul - ^elot.

üiir sinä ja lonll sckon sekr übersegnet

Mit Laben von jeglicker fzsson ;

ülenn also uns nock mebr begegnet,

Versagen wir ernstlich äie Funktion.

Mekr zu ertragen ist ausgeschlossen

llnä äock liegt so manches in äer Lull;
Aber wir na, wir zaklen unverärossen,

kis unser letzter Scknaàr verpufft.

^ paîs l^örbe. ^
Prinzesz von Connanght, kurzweg Pat"
Ist wie man weisz, verteufelt nett,
Manch' Freier ging schon auf den Leim
And trug ein zierlich Körbchen heim.

Espanna s König blitzte ab.

Dieweil er nicht der schönste Knab,
And Manuels Charakter war
Der Maid etwas zu wunderbar".
Deutschland's Kronprinz ward refüsiert,
Weil er zu heftig schwärmt für Flirt,
Sein Bruder Eitel Friederich,

Ist zu gefräßig und zu dick.

Des Sachsencoburgherzogs Sinn,
Dem Iüngserchen zu weibisch schien.

And Prinz Gustav vom Dünenland
Der war ihr allzu nah verwandt.
Ein Schwedenprinz klopft an das Tor,
Der kam ihr gar zu mager vor,
Als Prinz Christoph der Griech genalu.
Hiefz es: Welch dämlicher Soldat!"
And welch ein ungeleckter Bär",
Als Großfürst Michel kam daher.

So teilt Misz Pat die Körbe aus
And macht sich keine Laus daraus,
Ob Prinzen oder Throneserben,

Am End' aus lauter Täubi sterben.

Doch Pat wird es kaum unternehmen,

Als alte Jungfer zu vergrämen,

Ihr Rang, ihr Reichtum uud ihr Frätzchen

Verschaffen ihr noch manches Schätzchen,

And die Prinzefz wird nicht ermangeln

Noch gnädig eins davon zu angeln.

Wär Pat ein schlichtes Bürgerkind,
Dann spräche jedermann geschwind:

S'ist bunt wie es das Meitli treibt,
Ans freut es wenn es hocken bleibt!"

Vornberr, cler veckkengsî.
Lin keckkengil wsrä in preulZen wo

Zur Arbeit kingebrackl,
bat pflicklgelreu unä ebenio

Vergnügt leine Sack gemacbl.

llnä weil äer fescbe junge Kiel'

Sekr pflicklgetreulick war,
So mackte man äer Menlckkeit äies

Im Namen offenbar.

Man nannte ikn äen vomkerr" nun.
Lin ekrenwerter lllann,
Lewoknt. äas Seine gan? su tun,
So gut er irgenä kann

Das kac ein braves pfattelein
Im Innersten verlelst.
Cs ickrie: ^Lniletslick! So ein Sckwein!^

llnä kat äen beugst verpelsl.

Ls ickrie äie ganse klerilei
Sick wütenä lakm unä krumm
Ob solcher Kielenlckweinerei.

ver brave bengil blieb itumm.

ülas icbimpfl Ibr auf äen beugst io lekr.

Lr meint es äocb lo gut.
Aokl Lucb, wenn Ikr io brav wie er,

Die Luren Pflichten lul.

^ Melrp
Deutschland und England entspannen sich,

Und Österreich nähert sich an:
An Ruhland. Italien und an die Schweiz:

Das sieht sich sehr friedlich an.

Und Rußland, Teutschland und Österreich,

Permitteln in Pera den Frieden:

Drum ist dem Tripolitanischem Krieg,

Wohl ein langes Leben beschieden.

Franzosen und Tschinggen im Gegensatz

Die romanischen Blocknationen

Vas Cncie cìer Glaîse.
Jeäem Kahlkopf kier auf Lräen
lllirä nunmekr gekollen weräen -,

kenn ein Mittel gibt es nun,
llm äagegen was ?u tun.

Lin Koktores kat's geiunäen

In erkab'nen Scköpierllunäen.
llnä nun gibt er's an äer banä
lZrolZer Aorte uns bekannt

In äes Sckääels blanke kecke

kakl äer Kerl su äielem Zwecke

baar um bärcnen, wie's wäsnn

Jeäer Kürllenmscker kann.

Keine golä'ne vräkte llickt er,
vak äie baare weräen äickler,

In äes Scksäels keile baut.
llnä äer Patient lckreil laut.

Aber äie lZewilZkeit kriegt er,
vak nunmekr äie baare äicbter

/luf äem Kopfe ltekn. llnä äann

Kreut er lick, iokern er kann.

Onkel, Neffen, Sökne, Väter

freuen keut lick lckon für später:
Venn, loviel msn auck verbrickr.
«Zlalsen liebt msn niemsls nickt.

^» ?onsrmiz ffeuer.

oìîtîk. ^
Doch die Friedensliebe der Beiden braucht,

Man nicht speziell zu betonen.

Und China die neueste Weltmacht läßt

In keiner Beziehung sich lumpen:
Es stänkert das alte Holland an,

Und beginnt gewaltig zu pumpen.

Doch auch das Friedensbureau in Bern

Plant eine gewalt'ge Aktion:

In Zwanzigtausend Doppeln verschickt's

Eine Weltfriedenspetition. ci-et-à

î^ipolîtariiâ.
In den Hafen von Beirut retlet sich,

.Aon Jllah" die Türkenkorvette;

Tie Tschiuggenkreutzcr folgen geschwind,

llnd beschießen fie um die Wette.

Toch jede Kugel, die trifft ja nicht,

So manche macht einen Rank;
Die meisten fliegen weil über's Ziel,

In's Spital und die deutsche Bank.

Halb Beirut ist schon ein Trümmerhauf,

.Avn Jllah" tanzt stolz auf den Wogen;
Da fühlt sich der türkische Kommandeur,

Zur Rettung Beirut's bewogen.

Ten alten Kasten versenkt er selbst,

Für die Stadt war's die höchste Zeit;
Ihre rauchenden Trümmer sind klassische

Zeugen
Italienischer Treffsicherheit.

Es senden die Tschinggen nach Tripolis,
Nebst sehr vielen Bataillonen,
Seit Neuestem, wohl noch etwas verfrüht,
Agrarische Kommissionen.

Zur Bodenbeschajfenheit könnt ich von hier,

Ganz wertvolle Daten geben;

Obwohl ich noch nie in Tripolis
Gewesen bin im Leben.

Die oberste Schichte ist ganz bestimmt

Bei allen Oasen im Land,

Soweit das Tschinggenbanner weht,

Humoser, blutiger Sand.

Zur Lorbeerzucht taugt der Boden nicht;

Er eignet am besten sich wohl:
Zum italienischen Aufschnitt und

Zum D'Annunziatischen Kohl.
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